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Amtliche«.
A« die Ortsbehörde» für die Arbeiter»erficheruug.

Len Ortsbehörden gehen mit nächster Post dieLsten
über die fingierten Steuerkapitale unter Anschluß zweier
Formulare der Katasternachweisuugen sür die Laudw. Br-
rufSgeuoffenschaft pro 1908 mit dem Aufträge zu, je ein
Exemplar der Katasteruachweisuugen nebst Beilagen alSbald
an das OSeramt einzusenden.

Nagold. 18. Dez. 1908.
K. Oberamt. Ritter.

UolAstche Hlsberficht.
Die P »»kte des deutsch-dauische» Haudelsver-

trag- über die in Berlin keine Einigung erzielt wurde,
betreffe« hauptsächlich die Ausfuhr von dänischen Pferde»
Md Bieh »ach Deutschland.

Der schweizerische Buudesrat hat in der Mehl-
zollaugelegentzeü beschlossen, au die deutsche ReichSregieruug
eine Note zu richten, um sie zu ersuchen, sich zu der Frage
des Schiedsgerichts zu äußern oder der Schweiz dm Mehl-
zoll freizugebeu. —Zum BuudeSpräfideuteu für 1909 wurde
Dr. Adolf Deucher gewählt.

Im türkische« Mimisterrat machte der Großwefir
Mtttmuugeu über die Verhandlungen mit Oesterreich-Ungarn.
Er erklärte, daß der Botschafter Markgraf Pallaviciut im
Hinblick auf die am Souutag von der Pforte gemachten
Mitteilungen Instruktionen erwarte. Bezüglich des Boy¬
kotts wurde im Mtuisterrat beschlossen, daß wenn öster¬
reichische Schiffe mit eigenen Leichterschiffen ihre Waren bis
zum Zollamt brächten, die Zollamtslastträger sie ausladen
müßten, daß mau aber private Kailastträger hiezu nicht
zwinge» könne. — Die bulgarische Lelegrapheuagentor ver¬
öffentlicht Aufsehen erregende Meldungen aus Saloniki über
vermehrte Tätigkeit griechischer Bande«. In Verbindung
mit der neuen Tätigkeit der griechischen Bandeu wird auch
der Umstand augesührt, daß die als Sekretäre bei den
griechischen Konsulaten unter augeuommmeu Namen««ge¬
stellten Offiziere der griechischen Armee plötzlich abberufen
worden find.

Im bulgarische« Parlament scheint mau mit
Worten nicht mehr ausznkommeu; wenigstens hat « an be-
gonmu, zu Handgreiflichkeiten überzugehev. Am Mittwoch
kam det der Beratung einesP-nstousgesuchS der oppositio¬
nelle Abg. Kosarow mit dem ReaierungSdeputierteu ins
Wortgefecht und versetzte ihm eine Ohrfeige. Der Bericht¬
erstatter vergaß leider hinznznsctzeu, ob der Rrgierungs-
deputierte nun überzeugt war.

WSrttembergtscher Landtag.
r. Stuttgart , 17. Dezbr. Die Zweite Kamme

hat heute tu der fortgesetzten Beratung der Volks sch ul
Novelle sich zunächst mit den fakultativen Unterrichts
fächern beschäftigt. Nach de« Kom» isfiousautrag köunei
solche weitere Lehrfächer riugeführt werden, inSbesouder
für die Knaben HaudfertigkeitSuuterricht, sür die Rädchei
Turn- und HaushaltuugSkuude. Eine längere Debatt
hierüber wurde durch einen Antrag der Sozialdemokratt
hervorgeruseu, wonach unter diese freiwilligen Fächer auc!
die Gesetzes- und Bürgerkaude aufgeuommeu werden soll
Schon früher ist ei» Antrag dieser Pattei, das genannt
Fach den obligatorischenUuterrichtSgegenstäudeuanzugliedrrr
abgelehut worden. Dieselben Gründe, die damals gegei
den Antrag geltend gemacht waren, wurden auch heut
wieder ins Feld geführt, nämlich daß ein solcher Uaterrich
über das Verständnis des Volksschülers hinausgehe, das
mit der Einführung dieses Unterrichts eine SiuschräukM!
deS übrigen UmerrichtS verbunden sein müsse, daß die not
wendigsten Kenntnisse ans der Bürgerkmde schonj.tzt ge
legemUch in anderen Fächern den Kindern vermittelt wer
den und daß diesem Unterricht tu der FortbildnugSschul
die richtige Heimstätte gegeben würde. Ans diesen Stand
Unkt stellte« sich die Abg. Dr. Hieb er (D. P.). Dr
Späth (Z ). Löchuer(BP.). Schre» pf (B. K.), Rem
2/>ld-Aalen(Z.) und Weber (Z). Für den sozialdemo
»«tischen Antrag erklärte sich um der Abg. Betz (» .
Hey« an» (Soz.) wies tu der Begründung des sozi
aldemokratischen Antrags auf die Bedeutung diese!
Unterrichts für das wirtschaftliche Verständnis beim Etutrit
ins praktische Leben hin Md erklärte, daß mit der saknl
tativeu Einführung des achten Schuljahrs die Rögltchket
zu einer entsprechenden Erweiterung des Unterrichts gegebe,
sei. Ministerv. Fleischhauer hob hervor, daß durch da!
Wort . insbesondere* den Gemeinden die Möglichkeit ge
währt sei, die Bürgerkuude als Unterrichtsfach einzuführeu

Der KommisfiouSantrag wurde schließlich angevom«eu, des¬
gleichen eine Resolution, worin der Minister ersucht wird,
in de« Lehrplan der Lehrerbildungsanstalten zm künftigen
Vermittlung eines elementaren Verständnisses sür die Ent¬
wicklung der Verhältnisse der Gegenwart der Bürgerkaude
erhöhte Aufmerksamkeit zuzuweudeu. Asch die Einführung
von Hilfsschulen sür Kinder, deren Veranlagung eine be¬
sondere Fürsorge nötig macht, rief längere Erörterungen
hervor. Die Redner sämtlicher Parteien erklärten, daß sie
diesen Schulen, die dem Lehrer der uor«a!eu Volksschule
die Möglichkeit gewähren sollen, die Kinder in der Heran¬
bildung gleichmäßig vorwärts zu bringen, sympathisch gegeu-
übersteheu.Der Redner des Zentrums knüpfte allerdings an diese
Sympathie die Voraussetzung, daß die Hilfsschule konfessionell
gestaltet werde. Im übrigen bestanden Differenzen nur darüber,
ob diese Schulen mit vereinfachten Unterrichtszielen errichtet
werden können, wie dies der Regieruugseutwurf wollte Md
heute vom Zentrum und Banervbnnd gewünscht wurde,
oder erreicht werden sollen, wo die Verhältnisse dies ge¬
statten. Das Haus entschied sich sür letztere Fassung.
Ministerv. Fleischhauer teilte mit, daß ein Gesetzentwurf
über dis Schularztfrage ausgearbeitet und die Verhandluugm
darüber auch abgeschlossen seien, über die Zeit seiner Ein¬
bringung aber aus finanziellen Gründen noch nichts gesagt
werden könne. Weiterhin befaßte sich da8 Haus mit den
Fragen, wer die Befugnis haben soll, über die Einführung
fakultativer Fächer, sowie über die Einführung von Mtttrl-
uud Hilfsschulen zu entscheiden, in wie weit ferner das
GeuehmigungSrecht der Oderschulbehörde sür Beschlüsse der
Gemeinden kn Kraft treten soll, und ob die Gemeinde auch
eine» oblgatorischeu Besuch der fakultativen Fächer beschließen
kann. Vom Zentrum wurden drei Anträge vertreten: betr.
das Recht der Eltern zur Entscheidung über die Einweisung
de» Kindes in eine Hilfsschule, über seine Teilnahme
au den fakultativen Lehrfächern, und betr. das NichtersorderniS
der Gmeh« igoug der Oberschulbehöcde für die Aufhebung
eines darauf bezüglichen GemeivdebeschluffeS. Das Hans
faßte unter Annahme der Anträge deS Berichterstatters Dr.
Hieber folgende« Beschluß: Ueber die Einführung weiterer
Lehrfächer und deren Verbindlichkeit für Schüler, sowie über
die Errichtung von Mittel- oder Hilfsschulen, ebenso die Auf¬
hebung solcher Lehrfächer oder Schule« haben nach Anhö¬
rung des OrtSschulratS den zur Verwaltung der örtlichen
Angelegenheiten berufenen Organe unter Mitwirkung des
Börgerausschusses, wo ein solcher besteht— in den Fällen,
in denen bürgerliche Gemeinde und Schulgemeinde nicht zu-
sammeufalleu, die zur Lertretzmg der letzteren berufenen
Organe—, zu beschließen. Die Beschlüsse bedürfend?r
Genehmigung deS OberschrrlratS. Mit diesem Beschlüsse
war — nach der 6. Sitzung— Art. 1 der Novelle er¬
ledigt. DaS HauS begleitete die Konstatierung dieser Tat¬
sache durch den Präsidenten mit Bravorufen. Morgen
Fortsetzung._

Gages -Msuigkeilen.
Aus Stadt md Land.

Nagold, dm IS. Dezember 1S0S.
* Z«r Bürgerau-schußwahl. Heute Sa»-t»g

de» 19. D ze»der st-det vo» , ach«ittags3 Uhr dir udrud»
6 Uhr die Vürgrra«-s- »-w,hl statt. Möge ketu Bürger
a» der Wahlurue fehlen und jeder de» richtige» Eli««-
ztttrl»dgedr». Suchet der Stadt Veste- !

Postsache. Wegen des WeihuachtSverkehrS ist der
hiestqe Postschaltera« nächsten Sonntag den 20. Dezember
geöffnet: Vormittags von 11—12 Uhr und nachmittags
von3—4 Uhr.

Weihnächte«, daS lieblichste aller Feste, naht schnell
heran. An den Schaufenstern sehen wir alle möglichen
Gegenstände ausgestellt, die zu Einkäufen aufmvuteru sollen.
Die Dekoration der Schaufenster hat entschieden Fortschritt
gemacht, die Auslagen find meist geschmackvoll arrangiert
und gewähren besonders bei Lichtrrg'auz einen prächtigen
Anblick. Die Jugend umlagert in Scharen die Auslagen,
die für Knaben oder Mädchen am anziehendsten find. Au
de« einen Schaufenster stad eS die Bargen und Soldaten,
die Eisenbahnen und Maschinen, au dem anderen die Pappen
und Schokoladcfigurev, die mit Bewunderung betrachtet Md
als Gaben unter dev Wühuachtsbaum gewünscht werden.
Aber nicht nur die Jungen, auch die Alten ko«»en ans
ihre Rechnung. Nützliche HaushaltungSgegeustände, reizende
Kleiderstoffe, schöne Bücher bitten eine reiche Auswahl für
den Gabentisch. _

-1- Atte»steig, 18. Dez. Hier und in der Umgegend
treten gegenwärtig die Rasern epidemisch auf und zwar

bösartig. So wurde heute hier ein schulpflichtiges Mädchen
beerdigt, das der Krankheit zum Opfer fi-l, undi« nahm
Berneck mußte die Schule geschloffen werden, weil fast t»
jedem Hause die Krankheit Nukehr hielt. Ebenso kamen
mehrere Fälle von Scharlach und Diphteritiserkraukungeu
vor. Auch sonst kann der GrsaudheitSstand nicht gelobt
werden, so daß sich alles nach einem Witterungswechsel
sehnt, von dem man Besserung erwartet.

r. Berneck, 18. Dez. Unter der hiesigen Siuderwelt
find die roten Flecken auSgebrocheu, so daß vorgestern die
Schule Md Kletukmderschnle bis Ms weiteres geschloffen
werden mußten. Glücklicherweise ist der Verlauf der Krank¬
heit bis letzt ein gutartiger.

n. Gültliuge». Bet dera« 5. Dez. stattgefuudenm
BürgeranSschutzwahl haben von 207 wahlberechtigten
Bürgern nur 32 ----- 15°/° von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht. Wiedergewählt Warden: Lorenz Erbele, Fr.
Deugler und Jak. Fr. Schneider, welch letzterer wegen
Sti«meugleichhett gegen Schmid Fr. Kleinbeck durchs LooS
bestimmt worden ist. Neu gewählt wurde: Jakob Mater
Baner. DaS frühere BürgerauSschußmitglied Joh. Pf-iffle
ist vor der Wahl zurückgetrtten. Voraussichtlich findet am
Mittwoch den 30. Dezbr. die öffentliche Beeidigung der
Neu- bezw. Wtedergewählteu statt. Bei der heurigen
Wahl ist ausgefallen, daß die Bürger des Oberdorfs sich
fast gar nicht au der Wahl beteiligt haben.

r. Salto , 18. Dez. Auf de« Friedhof von Bergorte
wurden gestern die Urberreste eines männlichen Leichnams
beigesetzt, der i« StaatSwald auf der Markaug Vergotte
gesunden worden war und jedenfalls schon mehrere Jahre
dort gelegen hatte. Bet dem Leichnam befand sich uoch
eine silberne Uhr und ein Revolver. Im Schädelksochev
war der Schatzkanal eines kletukaltbrigeu Geschosses zn er¬
kennen. Anhaltspunkte über die Persönlichkeit wurden utcht
ermittelt. _

Stuttgart, 17. Dez. Die Studentenschaft der
Technischen Hochschule, der Tierärztlichen Hochschule vud der
Hohenheimer Laudw. Hochschule hat heute abend in einer
Bersammlaug von 2000 Personen nach dem begeisterten
Lottrag des österreichischen ReichSratSabg. Schreiner eine
Resolution angenommen, welche die tiefe Empörung über die
Vergewaltigung der Deutschen in Böhmen mSdröckt Md
versichert, mit allen Mitteln für die Erhaltung deS Deutsch¬
tums in Oesterreich eiuzutretw.

Stuttgart, 18. Dez. Nach der Meldung eines Korre-
spoudeuzbureanS soll der neue Etat eine Erhöhung der
Steuer um 10—20 Prozent bringen.

r. Stuttgart , 18. Dez. (Spiel-Plan der K. Württ.
Hoftheater.) K. Jntertmtheater : Sonntag, 20. Dez.
nachm.: Aschenbrödel(2'/. Uhr), (S. » .) abrudS: Mignon
(7 Uhr). Montag, 21. Dez. (A. 7) Vorstellung zu ermäßigten
Preisen: Aschenbrödel(6 Uh) Dienstag, 22. Dez. (B. 7)
Vorstellung zn ermäßigten Preisen: Der Freischütz(6 Uhr).
Mittwoch, 23. Dez.(E.7) Vorstellung zu ermäßigten Preisen:
Maxn. Moritz— Die Pappeufee(6 Uhr.) Donnerstag,
24. Dez. Geschloffen. Freitag, 25. Dez. Geschloffen. In
der Liederhalle: V. Sbouvemevtskoozert III. Symphonie-
abend(7'/» Uhr). Samstag, 26. Dez. (S. 3) Der fliegende
Holländer. (7 Uh), Sonntag, 27. Dez. (S. C.) Die
Hugenotten(7 Uhr) Montag 28. Dez. (A. 8) Die lustige
Witwe(7V> Uhr) K. Wilhelmatheater. Sonntag 20.
Dez.Alt-Heidelberg(7Uhr) Dienstag 22.Dez.zu« ersten Mal
Moral(?'/») Samstag 26 Dez. Moral(7 Uhr) Sonntag
27.:Dez. 2 X 2 --- 5 (7 Uhr) Montag 28. Dezbr. Dorle
(7'/. Uhr.)

Stuttgart, 18. Dez. (Württ. Weiukoutrolle 1907.)
Durch die staatlichen Weinsachvertzändigenwürden tm Jahre
1907 in Württemberg 6647 Betriebe, in welchen Wein,
weinhaltige oder wttnähuliche Getränke gewerbsmäßig her¬
gestellt, «ufbewahrt, feil gehalten oder verpackt werde«, be-
fichtigt. Der UntersuchuugSanstalt deS K. Medtziualkol-
legtumS wurden im ganzen in 43 Fällen Proben zur che«.
Untersuchung übergeben. In 2b dieser Fälle ergab die
Untersuchung des Verdacht einer Verfehlung gegen da»
Weiugesetz oder gegen daS Nahruugsmittelgesetz. In 5Fäll«
wurde daS Verfahren eingestellt; 20 Fälle kamen vor die
Gerichte, wobei in 14 Fällen rechtskräftige Verurteilungen
erfolgten.

Stuttgart, 17. Nov. Der Gemeiuderat nahm de»
vom Beretn zur Förderung der Knnst gestifteten Brunnen
für den, Geißplatz, darstellend„HanS im Glück* an. —
VerlagsbuchhäudterWalde«ar Hoffmanu in Leipzig hat
sein Auweseu Herdweg 66 mit Park um den Präs vo»
265 000^ au dea Grafen Zeppelin verkauft. — Aas die
Eingabe einer Anzahl Grundbesitzer hat daS Stadtschult-
heißeuamt erwidert, daß der Gemeiuderat beadstchtigr, eine



Bevorzugte Straße Stuttgarts uach dem Graf« Zeppeli«M b« « u« .
Dübsoge«, 18. Dez. Die vereinigt« TSbtuger

Korporation« befchloffeu auf ihrer gestrig«« AuSschaßsttzMg
als Sympathie KuudgebMg für die deutsche» Kommilitonen
dt Prag vom Januar 1909 ab das Pllsuer-Bter zu
boykottieren, soweit eS aus tschechischen Brauereien stammt.

r. Reutlingen , 17. Dez. Weg« epidemische» Auf-
treteuS der OhrspeicheldrüseueutzSudaug mußte eine Klaffe
der hiesta« Mädchenschule geschloffen werden.

Zrll bei Eßlingen, 18. Dez. Bei der gestrigen OrtS-
vorsteherwahl wurde StadtschultheitzenamtSasststeut Paul
Kull aus Winnenden mit 70 Stimmen gewählt. Lou
174 Wahlberechtigten hatten 168 abgestimmt. Rai-Eßlingen
erhielt 63, Getger-Schwäb. Hall 45 Stimmen.

r. Ul« , 17. Dezbr. Am Montag abend wurde bei
Güvzburg ein helleuchtendes, senkrecht abstürzendes Meteor
mit bläulich weißem Licht beobachtet.

r. Lrutkirch, 16. Dez. Wie verlautet, wird vom 1.
Mai 1909 ab zur Entlastung der bayerischen Allgäubahu
rin EchuellzugSpaar von München nach Lindau und zmück
über da» würitembergische Allgäu geleitet.

Deutsches Reich.
Berli », 17. Dez. Der gestern in einer Berliner

Pfandleihe verhaftete Handlungsgehilfe Richard Henkel
legte nachmittags vor dem Krimtnalkommiffar Raffe unter
de« Druck de» Belastungsmaterials nach einem scharfen
Kreuzverhör das Geständnis ab. den Juwelier Frankfurter
in Wien erschaffen zu haben. Er habe sich Geld verschaffen
wollen, um mit seiner Braut, einer hiesiges Gastwirtstochter,
die Ehe eiuzugeheu.

«er «», 17. Dez. Das Militärluftschiff unternahm
hente morgen mit de» Großherzog von Mecklenburg
au Bord vom Tegeler Schießplatz aus eine kurze Fahrt.
E» mauöverierte über dem Schießplatz dreiviertel Stunden
io einer Höhe von 200m und landete glatt.

Marmhei« , 17. Dez. Aussperrung in der Me¬
tallindustrie . Die in dem MetalliadustrtelleuVerbände
vereinigten Betriebe der Städte Mannheim, Ludwigshafen,
Fraukeutal und OggerShei» haben heute, wie der Raun»
hei« er Generalanzeiger meldet, ihren sämtlich« Arbeitern
gekündigt. In Bettacht kommen 14 000 Arbeiter.

Mannheim , 17. De,. Auf der Polizeiwache in der
Jungbaschstraße erschien tu letzter Nacht der Maschinist Her-

manu Albert Dielitzsch Md erklärte, er habe soeben seine
Frau erschaffen. Sofort entsandte Schutzleute fand« in der
Wohnung des Mannes die durch drei Schöffe lebensgefähr¬
lich verletzteF an i« Bett liegen. Die Frau ist dem Trunk
ergeben. Der Raun, der 27 Jahre alt ist md aus Brie-
chen bei Dresden stammt, wird als ordentlich und fleißig ge¬
schildert. Er wurde verhaftet, die Frau tu» allgemeine
Krankenhaus übergeführt.

„Ein schales Gift ." Zn dem Apotheker des
Ortes Eging in Niederbayern kam kürzlich die Fran eines
Holzschuhmachers und bestellte ein scharfe» Gift. Der
Apotheker mißtraute ihr, ließ den Holzschuhmacher zu einer
geheimen Unterredung kommen und « achte ihm von dem
verdächtigen Ersuchen Mitteilung. Die Frau hatte er für
eine spätere Stunde bestellt und ihr ein harmloses Pulver
gegeben. Der Manu aß abends zu Hause eine ihm von
seiner Frau bereitete Suppe, fing daraus, während die Frau
draußen lauerte, zu schwanken au und fiel daun auch wie
tot nieder. Jetzt ging die Frau die Stiege hinauf, ließ
au» einer Bodenluke einen Strick herab und leate ihn
ihrem sich tot stellenden Ranne um den Hal». Während
sie abermals zum Boden hiuauflief, schlüpfte der Manu MS
der Schlinge und häugte an seiner Stelle seine Holzschuitz-
bauk an den Strick, die von der Frau tu der Dunkelheit
auch hochgezogen wnrde. Bald darauf hörte er auf der
Straße die Jammerruse seiner Frau, ihr Mau» habe sich
erhängt. Mau fand die Holzschnttzbauk am Strick baumeln,
und die Frau erhielt zunächst eine gehörige Tracht Prügel,
daun wurde sie der Polizei übergeben.

Mürrche», 17. Dez. Der Bischof von Paffau, Frh.
von O w (Sellvorf), ist zum päpstlichen Throuasfisteuteu
ernannt worden. Der Bischof, der seinem Aller Md seiner
Ernennung uach zu den jüngsten Mitgliedern de» bayrischen
Episkopats zählt, wird damit in der Presse al» der kom¬
mende geistliche Mann in Bayern gekennzeichnet.

Gtratzb«»», 18. Dez. Auf die «« geschaffene provi-
sorische Stelle eine» Straßburger HafeudtrektorS. dem ins¬
besondere die Heranziehung neuer Industrien obliegt, ist der
bisherige GeschäftSletter der Karlsruher Hafeugesellschast« ,
Herr Alexander Reinhard berufen worden.

Frankfurt a. M., 18. Dez. Unter dem Borfitz des
Präsidenten Hoff vom Stseubahn-Zmtralamt Berlin begann«
am Donnerstag im Sitzungssaal des Hauptbahnhofs die
Verhandlungen zwischen Vertretern der deutsch« Bahn«
wegm Schaffung einheitlicher AuSführuugSbestimmuug« zu

den„Güterwagmvorschrtsten für dm Deutsch« StaatSbahu-
wagevverbaud.*

B »«», 17. Dez. Die Generalversammlung der rheiu.
Vereins für Denkmalpflege und Helmatschutz sprach sich gegen
dm Verkauf der Schlösser Venrath und Jägerhof in Düssel¬
dorf und Stolzenfels ans. Bet dem verkauf müßt« sie
al» Baudenkmäler erhalten und der Oeffeutlichkeit zugäng¬
lich bleiben.

Ausland.
No« , 18. Dez. Aus Catania wird gemeldet: Der

Aetna  befindet sich in vulkanischer Tätigkeit. Ans de«
Hauptkrater steigen Feuersäul« und schwarzer Rauch aus.
Man hört fortwährend unterirdisches Getöse.

Prag , 17. Dez. In einem Gespräch mit dem Kor¬
respondenten des Rußkoje Slowo bestätigte der tschechische
Abg. Klofac, daß die Demonstrationen in Prag tatsächlich
einen ausgesprochen autidyuastischeu Charakter getragen haben.
Ferner kündigte Klofac an, daß die tschechischen Demon¬
strationen mit voller Kraft wieder loSbrech« würd« , so¬
bald sich der Bummel der deutschen Studenten aus de«
Grab« wiederholen wird. Die Meldung, daß die tschech-
ische Bevölkerung fich beruhigt habe, sei falsch, im Gegenteil,
die Erregung gegen die Deutschen sei ebenso stark wie früher.
Ende Dezember Segiebt fich Klofac zu JasormatiouSzweckm
uach Moskau und Petersburg.

Mo «tier - (Departe« eut Savoyen), 17. Dez. Ivel
Arbeiter der Telephouverwaltuug, die eine Ferusprcchaulage
zwischen zwei Schutzhütteu errichtet« , wurden vor einig«
Tagen in einer Höhe von 2157m von einem Schneesturm
überrascht; sie konnten fich in eine Schutzhülle flächt« , wo
sie vom Schnee vollständig blockiert find. Die Arbeiter
konnten fich telephonisch mit Bourg St Maurice verständigen,
wo mau bemüht ist, ihnen Hilfe zu bringen.

Verzeichnis der Märktei» drr Umgegend.
Bo« »1.— 84. Dezemb« .

Wildberg: 81. De». Krämer-, Bteh- und Alachgmarkt.

Aumbu ^ - ^ ernu - eln ^^

Hiezn ein zweites Blatt und das
Illustrierte SouutagSblatt._

»ruck und»« lag de, » . » . Zais«»'scheu Buchdrucker,»c»«uZaiser.Nagold. —Für dt«Redaktion««autwortltch: K Paur.

Ebhauseu.

Lang- und Sagholz-Werkauf.
Am nächste« Mouiag de« 21. d. M., nachm. 4 Uhr

Wird MS dem hiesig« Gemeiudewald Hardt ans dem hiesig« Rathaus im G«b«1ffio»- we> folgende» Holz verkauft:

LoS
LS L « « gholz GS - holz hierunter Forche«

Laug holz Gägholz
i. II. III. IV. V. VI. i. II. I 'I. I. II. III. IV. V. VI. I. II. III.

St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. F» . St. Fm. St. Fm. St. F« .
i. 1 2,04 2 3,42 21 23,66 28 18,22 22 9,36 12 3,84 6 4,97 7 6,81 2 1,35 1 2 20 24 19 9 6 7 2

ii. 1 1,83 24 35,80 44 45,24 14 8,88 7 3,31 3 2,45 2 1,36 5 4,11 — — 1 22 35 10 6 3 2 5 —
m. 3 6,88 28 38,60 36 33,00 9 6,33 1 1,19 1 0,16 — — 1 0.36 2 27 24 5 — 1 — — —

Offerte voll« für jede» Los besonders ausgedrückt, eingereicht werden.
Ebhanse », 16. Dezember 1908. Gchrrltheitze«a« t Ebhauseu.

Nagold.
Eine hochttächtige zum

geeignete
Fahr«

LalbmM
verkauft am

Tho« a»feiertas de» 21. Dez.
Günther z. Linde.

Aiehllug sicher schon 30.Dez.
ÄitliUk Sichki-

MM .LÜLL
Nürnberger Lose » ^
Tailfinger Lose 1 ^

b« 50000,40000,20000

LL M M Nt.
Die3 Lose, 38 ste»»« 6.50
versendet7. I.simxrudsr,
Hauptageut, Btavenlbnrg.

Telefon Nr. 77.
WW" Tcho» 17  erste Lreffer»erkauft.

Eine mittlere

» » « IlHIIIIL
»it 3 Zimmern samt Zubehör wird
di» 1. oder 15. Januar 1909

z» « tete» ges«cht.
Offert« unter 6 . » . 102  au

di« Exped. d. Bl.

Xi-Gursten,

llbentr -iM

Kaetiaiimungkn!

W WKWIdmO!
Soeben erschien« :

Me Schutstage und ihre
Lösung auf Historisch-

juristischer Krundkage
Bo« vr . zur. S. Kuck.

Preis 1 « k. 20  Pf,.
(Zurückweisung de»kirchlich-katholischen
Vorstöße» i« » ürtt. Bolkrschulkampfe.)

Vorrätig tu der
G . « . Zais -r 'sch« Buchhdlg.

RtkMMM-
und Gtchtleideud« teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich von« einem qualvollen
hartnäckig« Leid« vollständig
gehellt wnrde.
V»v1 » müvr, LLmol »«« ,

Kursürstmstr. 40».

Vornelun
wirkt zarte», retue» Gesicht, rostge»
jegendfrtschr»« «»sehe», weiße, sammet-
weich«Haut «ud blendendschöner Lebet.

Alle» die» « zeugt di» allein echt«
Steckenpferd - Memuilchseise

». » erst« «»« « T»., Radehrul
st Tt va g hei: « . « . »»»«»e; sowie

Ein erstklassiges, weuig gespielte»

M MMs
mtt gutem Ton zu verkaufe».
Zu « frag« bet der Exped. d. Bl.

Teilhaber
gesucht

mit einigen tausend Mark für gut'
rentables Geschäft, » rauchekeuutniffe
nicht erforderlich. Offert»« mtt ge¬
nauer Adresse unter 4. k. 240 an
die Exped. d. B.

KXXXXW
M Boll « «riuge».

* HeschäftseröffnungI.-Kmpschkmg.!
Einem wert« Pnbltku« von hier Md auswärts mache ich

W die ergebme MttellMg, daß ich am hiesigen Platze ei»
M Flaschuereigeschäft eröffnet habe.

ES wird mein eifriges Bestreben sein, das Vertrau« der Kund¬
schaft durch gediegme Arbeit Md mäßige Presse zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Flaschnerei-, Herd-, Gas- and Wasserleitungs-Geschäft.D 8l-

Mit von

->§ . s«6<-



SladtgemetndeK̂atteröaAW
«US den städt. Waldungen— Tau Abt. 17 —kommt am nächste»

Montag den 21. Dezember 19 98, B
vormittag - 10 V, Uhr L LrMI

auf de« hiefige« Rathaus i« öffentlichen Aufstreich

z«m Verkauf:
lMch

iu
60 Lose»

SS,Holz
WlrM

» Lasold. >
Weine 8̂ -

«erbe« faßweise dilli-st abzez lie«
Paul LuL, -̂sty-tet

I. Kl. 32 Fstm.
II. „ 102 „

m . ^ 90 „
IV. „ 42 „

V.N.VI. „ 17 .
4 „

I. Kl. 17 Fstm.
II. „ 86 -

IH.N.IV. „ 64 „
3us. 454 Fstm.

Liebhaber find eiugeladeu.
Stadlpflege:

Rie,er.

L » « »
Ihr 1868ger all von nah vnd fern,
Uommt feiert Euer Fest recht gern
>» dritten Weihnachtsfeiertag, den S7igst»n,
Bet der Waldhornwirtinmit
Dem guten Stoff vom Rappenwirt
Ernst Sitzler von Rohrdorf kommt sicher.
Auch Geegrr z Traube von Altrnsteig
Dir beide» müsse» bei uns sein.
Dann der HanSjörg, dem kommtS ja nicht draus an.
Er zahlt gewiß auch gerne dran
Und auch der Jakob Rechner steuert bei,
Der Uaupp der muß recht dachen.
Daß wir alle fast verkrachen.
Der Schüler Schuster der ist do,
Set» Pech kann er zu Hause lo.
Bringt aber seine Nane mit,
Di» ist mir lieber als Pech und Riester.
Dölker von Amerika und Schulze Ricke werde» fehlen.
Doch JSny kommt zugleich auf Besuch.

Sämtliche Schulkameraden.

3°Weihnachtsgeschenken
empfehle« die Unterzeichneten Mit¬

glieder des
Kasarieuzüchtekvereius Nagold

grrtstrtgen- e
Kanavien¬

hahne».
Fr. Blum , Friseur, Nagold
Wilh . Blum z. Bären „
Wilh . Fritz, Schuhm. „
Herm. Stickel ,Goldschm. „
Eugen Kehle, Flaschner„
Ehr . Deugler , Ebhaufe«
Chr .Spkst .HilfswLrt. „
I . « . « utekuust, Wirt,

Schietiuge «.

vampk-, vresok- nnä
8L8e-6voo88kll8od»kt llsitvrbselr

L. 6i. m. b. L
Die diesjährige zweite ordentliche

Geueralversammluug
findet am

Samstag den 26. Dezember, nachmittags3 Uhr
im BasthauS zur „Sonne" hier statt.

Tage-orduuug:
Wahlena. der KassterS,

d. von zwei AufstchtSratSmitgliederu;
Sonstiges.

Vorstand: Aufstchtsrat:
Schüler, Dir. Chr. Breziug, Flaschner.

empfiehlt

Christbaumschmuck
Bilderbücher, wollpuppen

wolltiere rc. rc.
bei billigst gestellten Kreisen.

» a » o»

Lu VeidllLektsMsedeiiliM geeiM
smpksLIö icü:

: kleine Lssckokolscken:
Bondonierev :: Lakao
11  in sckönsn Qesckenlccloseli : :

Mrv :: VÄe :: kdMMW : : koMv
: : punIciiellenLen : :

Mgoiii. sl(!l. 6äd§§, XoMorei.

KchmmsM
iu Portionen ä Lv

empfiehlt

Wildber,

Cigarren
in Aistcheu vou
25. 50 uud 100
Stück, iu jeder
Preislage vou

1.— an,
geben beliebte
WeihuachtS-

gescheute.  Zu habe», iu gut
abgelagerten Serien bei

G. Lberhardt.

zu Blusen , Röcken, Unterröcken rc., ferner:
fertige Schürzen , Unterhosen , Strümpfe,
Arbeitshosen rc. biete zu ausnahmsweise billigen
Preisen an.Achtung!

ist in großen Mengen eingetroffen und verkaufe
solches zu ungenrein billigen Kreisen

I ^ LvckrivI » Pln» 88 ilv,
rarnr . M. Ulnrvrelslkavl»

m«l»v» Loa» 80 VL 088.

HsLSlung«,.^ ^Lbets.

mm

«NMdrrg. ^
Unterzeichneter bringt seine ^

: 2 . alten
IVeiss - M

unä UVUVQ
Rotrveirie

M>  in empfehlende Erinnerung. ^V p. Kricbbaum, e
^ W<mi i Veiolwiilmig. ^ssssssssssss

IInbs § rs1k1io1i
erscheint mancher HauSftau die enorme Wasch-
krast des neuen, modernen WaschmittelS

Joffa löst den Schmutz beim Kochen vollständig,
so daß die Wäsche nur mehr gespült zu werden
braucht, Reiben uud Bürsten fällt weg.

Alleiniger Fabrikant:
v »rL Llvwtiuvr , « Sppiaxvi ».

-Ml,

SwchW«.
M M

Gebete , Lieder,
Erzählungen , Fabeln
und Märchen , Rätsel

und Spiele
für Kinder vou2—8 Jahren.
Ein Führer für Mütter».Erstehn.

Bon
I . G. Frerhofer

s- Dekan in Nagold.
AchtHufl.

Preis Mark L.SO
Borrätig in der

G. w . Iaiser 'schen
Buchhandlung, Nagold.

Wildderg.
Db ' Am Markt EMIAusverkauf

einer größeren Partie
Spielware « «nd

Puppe«
zu jedem annehmbaren Preis.
8. kberbsrck.

Nagold.
Garantiert reine»

Men,Honig
empfiehlt

Gottl. Rlaiß.
Ebhauseu.

Bringe mein
Schuh-
Lager

iu Erinnerung.

Winterfchrche
find eiugetroffeu

Johs . Ottmar.

Nagold.
Bringe meine

rohe «ad selbstgebrauute

Nagold.
Eine schöne

rehfarb.o.Horn,
hat umständehalber zu verlaufen.

Devrvle, HllfSwärter.
Nagold.

Gut möbliertes

in empfehlende Erinnerung.
Zimmer

sofort oder später zu vermiete« bei
Fr . Schuster, Handel-Muer.

Nagold.
Zu passenden

WllO -WkSkIl
empfehle

Cigmen
in Kisten

von 25, 60^
u. 100 Stck.

in gut
»abgelagerter

Ware
Gustav Heller.

Nagold.
Ueber die Feiertage

junges

KlmmesW
'/. Kilo «O Pf,.

Stickel , Metz,« .
Nagold.

Aollmops,
ml MmGMilk

sowie

Bücklinge
empfiehlt

Ir . Schittenhetm.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern, Ladzimmer uud
alle« Zubehör haben sofort oder
per 1. April 1909

z« vermiete «.
SerM Scvmick.



Der AuLverksuk
^ / !>/»» F/r Vrr

IV Kvlit i » HV « « I » v >» Li , I i » ,Ir . " MG
Zn größerer Auswahl sind noch vorhanden:

8EZlLHVMI *LS I ^ lSL ^ SI *8lOES ru XonfirmrnSenkle!Seni, ürtlckkilllehr, Möbelstoffe, Moll - und Baum-
wollmuffelme und Moire zu Unterröcken.

Außerdem sind ziemlich gut vertreten : Schurzzeugle , Bettjackenstoffe , weiße und creme Rouleauxköper,
^ahnenstoffe mit 6)uasten, fertige, weiße und schwarze Ainderschürzen, fertige Klüsen » weiße Aaputzen,
Tellermützen, Hemd einsätze, Aragen und Arawatten, 8arckinen »Gardinenspitzen und -Halter. IfUSPUtLsrliKel»
8eicken5t0fte» ZpitLen und kinsätLe aller Art; ferner ein kleiner Posten Jacken, Aragen und Mäntel , die
um jeüen Preis abgegeben werden, ebenso ein größerer Posten diverser Anöpfe.

Alle genannten Artikel werden
« « «Ii i»

weil der künftige Geschäftsinhaber die Warenvorräte »lolil mitübernimmt.

»SSSSSSGGSSS SSSSSGSSSSSG

§Lngerkrsnr jtssolil.

IlWM
verbunden mit

Liotterie , gLksuglickiLn uncl
tkestrslilekLn Kukkiikrungen I

findet am G
Strphanustriertag» 2b. vex . IY0S G

î«IGasthof z. „Rötzle" statt uud lade» wir unsere tit. passiven̂
luad aktiven Miigli.der mit Familie ergebenst ei« v

Aer Ausschuß. 8
Hintritt für Uichtmitglieder 50 Wfg. Kassenöffnung'/-6 Ahr.

— Anfang präzis 6 Ahr. — A
iSGGGTGGSGGG GGSGGGTGSGTG

Magold.

Zur Burgerausschußwahl
werden vorgeschlagen:

Ahr. Käußker, Wehgermstr.,
Georg Maier, Schreinermstr.,
Ahr. Weich, Huchmacher,
L. Wohlkold,
Zohs. Schuon, Wriv.,
Jak. Düttling, Schreinermstr.

Stagold.

L!v. Arbeiter-Vsrsiu M

ULukaSung.
Zu der morgen aöend '/' 8Ahr

iattfi"d nden Weihnachtsfeier des
Jüngk.-Wereins stud unsere Mu-
tzliedn fteunrtich nngrladeu.

§
Nagold.

öahlvorschlag
kMstt am Mähe.

Fiedrtch Moser,Bäcker,
KarlBu ktzardt.Metzpr,
Gottlt-bEsfiz, Hasner,
Wi!h. Moyer, Gerber,
Chr. Häutzler, M tzger,
Chr. Güntherz Lmde.

Mehrere Ragoider.

schlagenZwir vor:
1) Wilh . Mayer , Gerbermstr .,
2) Chr . Reich, Tuchmacher,
3) Chr . HSatzler, Metzgermftr .,
4) « e- rg Maier , Schreinermstr .,
3) L. Wohlbold.
6) Soh ». Sch«»«, Priv.

viele ASVIer.

Nagold.
Heute Samstag «. Sonvtass
st im Sasth. z. „schwarzen Adler"

uebst gutem Stoff,
wozu freundLichst einladet

Herma«« Breitling.
Wildb-rg.

Lilkirtdrllmndmncil
Liärwaiter u.

Lichter
in großer Auswahl bei

G . Eberhardt.

«SGSSGSGSSGSSSSSSSSSNSSZ

II«i!it.-LVkt.-MVkl . Egoist.I
G - M -- -S

Der Verein begeht am Stephauusfeiertag de« SS. Dez.
in der Srmiuarturnhalle seine

Weihnachtsfeier,
W verbundenm. Lotterie, mustkatische« u. Theateraufführungen
Ä umer gütiger Mitwirkung des hiesigen Liederkrauzcs und werden
Adle verehrt, aktiven, passiven uud Ehrenmitglieder mit werten
T Angehörigen zu zahlreicher Beteiligung Höst, eiugeladeu. Schnl-
T pfllchrige Kinder babeu kriueu Zutritt. Lose find au der Kaffe
W zu heben. Eintritt für Nichtmitglieder»« Pfennig.

^ KaffcuöffuungV-7 Uhr.' Anfang präzis7 Uhr.

G Zer Ausschuß. ^
GTGGGNGGGGGG GGGGTSSSSSSG

Nagold.

Wchlimstllii.
Auch ein gesunder Gebaute.
Karl Wurkyardt Metzger,
Gustav Wolöerz.Schwane,
Hottl. tzsstg, Kafner,
WilK. Mayer, Heröer,
Kyr. Käußler, Metzger,
Wr. Güntherz. Linde.

Biele junge Wähler.

Rohrdorf.

Der Wadfahrerverein
feiert am

8»u«1ax 2«. vo -e »dvuä « 7 vlrr
s-w- lveistnachtsieier,
verbunden mit humoristischer Unterhaltung

und Gabenverlosung im Gasthaus zu« „Adler",
wozu freundlich ewgeladm wird.

Eintritt 20

Nagold.

MM«
frisch etngetroffen empfiehlt
das Pfund zu 8« Pf.

4A4Ä !'WM4 'IM ' 4Ä!
Nagold.

Unterzeichnete empfichlt sich de:
verhrl. Einwohnerschaft im
5tricke»von Strümpfen
»vli Mtricken r-r« >d-»
bei püuttlicher Arbeit und billiger
Berechnung

Marie Roll,
wohnhaft bei Miua Essig, Bnrgstr.

iGv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 20. Dezbr. '/»10

Uhr Predigt, 5 Uhr Christfeier der
Kindersonutagsschule.

Montag den 21. Dez. Thomas¬
feiertag'/,10 Uhr Predigt in der
Kirche.

Donnerstag 24. Dez. 10 Uhr
Beichte, in der Kirche.

Freitag , Christfest, '/,10 Uhr
Predigt, AbendmahlSsekr. 5 Uhr
Predigt in der Kirche.

SamStag, StephauuSfeiertag.
'/.10 Uhr Predigt in der Kirche,
(Opfer für den kirLllÄevSittSfoudr).
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 20. Dezbr. 9 Uhr
Predigt und Amt. '/.2 Uhr Andacht.
(21. Dez. '/.10 Ubr in Altensteig.)
«otteSdieuste der» reryov»«es.

«emeinde in Nagold:
Sonntag, 20. Dez. '/»IO Uhr

Gottesdienst. AbdS. '/»8 U. SotteSd.
Mittwoch abd. 8 Uhr Gebetstnnde.
Jedermann ist freundlich Ungeladen.

Voi"gLSuen Hssren!r »rdeow»tt>rbeit (Nasrtre8ssr1, soivie vor anstecken- <!s»iisl!II'i «^ nn̂ "a °plecdte»'
den N»arkr»nbdeiten kann man sicli nur bei Oedrauck 08, » virkenü - .. , — , ^ »» , » ^ o ^ " pomade, »perlal. in der veasnair.
von vll. vklHILIM 6p6I1il6888l " I I!ll (Ifll ^ l.,N8estr»»»e 15. lelepdon 57VZ. all.Ns»r-o ksrtkrankl,. ll. -pklex.
(Preis I.S0) scdütren. 2u Kaden de! r»n°I,. ,.„ bußI»„ nN,t.».S- lr, .r - 7I0 - irll »r. v-r,» - p. . n. -koai.- .'
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